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Liebe Schützenschwestern,  

liebe Schützenbrüder,  

liebe Jugend und verehrte Gäste,  

 

die Schützengesellschaft Clausthal von 1523 e.V. feiert in diesem Jahr vom 14. 

bis 16. Juli ihr 500-jähriges Bestehen. Vom 14. b  is 17.07.2023 findet gleichzeitig 

ein Volksfest auf unserem Schützenplatz statt.  

Um 500 Jahre zu feiern ist eine verantwortungsvolle und beständige 

Vereinsarbeit über mehrere Generationen notwendig.  

Sind es denn wirklich schon 500 Jahre? Aber ganz ehrlich: Ist das nicht egal???  

Das Gründungsjahr 1523 ist eine Zahl. Was aber steht hinter dieser Zahl? 

Dahinter stehen Menschen und eine Geschichte wie bei jedem Verein. Wichtig 

ist es doch, dass unser und auch andere Vereine immer noch bestehen. Gerade 

die letzten Jahre haben gezeigt, wie wichtig ein Miteinander ist.  

Der Verein steht heute vor großen Herausforderungen und neuen 

Möglichkeiten. Leider sind Sport und Vereinsmitgliedschaft bei Vielen, vor 

allem in der jüngeren Generation, nicht mehr selbstverständlich. Aus diesem 

Grund wünsche ich unserem Verein viele neue Impulse für die Zukunft.  

Abschließend möchte ich mich bei den vielen Ehrenamtlichen im Verein und 

im Vorstand für die tatkräftige Mitarbeit bedanken. Ohne ihr großes 

Engagement wäre ein Vereinsleben nicht möglich.  

Ich wünsche uns ein paar schöne Stunden anlässlich des diesjährigen Volks- 

und Schützenfestes!  

 

Susanne Schmidt  

Schützenvögtin 



Unser Offizium 

 

Das Offizium unseres Vereins setzt sich zusammen aus der 

Schützenvögtin (Susanne Schmidt), dem 2. Vorsitzenden (Rainer Otte), 

dem Schatzmeister (Klaus Finke), dem Schriftführer (Dieter Weyland), 

dem Schiesssportleiter (Horst Hein), dem Jugendleiter (Michael Pförtner) 

und der Damenleiterin (Hannelore Koch) 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Von links nach rechts: 
Michael Pförtner, Dieter Weyland, Susanne Schmidt, Rainer Otte, Klaus Finke, 

Sitzend: Hannelore Koch, Horst Hein 



 

 

In Dankbarkeit und Verehrung  

gedenken wir  

unserer verstorbenen  

Schützenschwestern und Schützenbrüder 

 
 



500 Jahre Schützengesellschaft Clausthal von 1523 e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

… keiner weiß genau an welchem Tag oder zu welcher Stunde im Jahr 1523 
die Schützengesellschaft Clausthal gegründet wurde, aber ganz ehrlich, ist 
dies in der heutigen Zeit nicht auch völlig egal?! 
 
Auch wenn in der Vergangenheit immer wieder das Gründungsjahr der 
SG Clausthal angezweifelt worden ist, so ist dies nicht wirklich wichtig. 
Wichtig ist nur, dass es uns und viele andere Oberharzer Vereine immer 
noch gibt. Gerade in den letzten Jahren blieben aufgrund von Corona, der 
Energiekrise und anderen Problemen viele Existenzen, Geschäfte und 
auch das Vereinsleben auf der Strecke. 
Nachstehend einige historische Auszüge (für diejenigen, denen es wichtig 
ist, dass es uns schon gaaaaanz lange gibt): 

 



 



Chronik der Schützengesellschaft Clausthal  

1523 bis 2023 

 

1523    Gründung der Schützengesellschaft Clausthal  

1579   1. bekannte Clausthaler Schützenordnung 

um 1650   Erwähnung des 1. Schützenhauses  

   (heute: Kurze Straße)  

1710   Umzug in das Gasthaus „Weißes Roß“  

   (oberhalb der Osteröder Straße)  

1836 Bau des 1. Schützenhauses (20 m nördlich des heutigen 
Schützenhauses)    

1910   Neubau des heutigen Schützenhauses 

1922    Gründung des Oberharzer Schützenbundes  

1949    1. Schützenfest nach dem 2. Weltkrieg  

1957   Umbenennung in „Schützenheim“   

1964   Gründung der Damenabteilung  

1924, 1962,1989  Umbau des Schützenheimes  

1998   475-Jahr-Feier   

2019    Letztes Volks- und Schützenfest vor der  

   Corona-Pandemie  

2022   1. Schützenfest ohne Volksfest nach der Pandemie  

 

 

 

 

 

 

 



Unsere Fahnen 
 
Nicht nur unser Verein feiert einen Geburtstag, auch unsere Fahne feiert 

2023 ihr 60-jähriges Bestehen. Wir wünschen uns sehr, dass sie uns noch 

ganz viele Jahre begleitet. 

 

 

     

            Fahnenweihe 1963 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 Aus längst vergangenen Tagen……. 

 

 
 

 
 

 



 

 

 

 

 

 



Traditionen zu den Schützenfesten 

aus vergangenen Zeiten 
 

Hier haben wir einige Traditionen zusammengetragen, die leider nicht 

mehr Bestandteil der Gegenwart und teilweise in Vergessenheit geraten 

sind: 

 

In früheren Zeiten waren Trommler und Pfeiffer, zuletzt waren dies 

Rolf Bauer und Andreas Beer, unterwegs und haben mit ihrer Musik die 

Bevölkerung zum Schützenfest eingeladen, die dann ihre Häuser für den 

Umzug festlich geschmückt haben. 

 

 

 

 

 

 

     

            

 

Ab 1986 wurde von den Männern und ab 1995 dann auch 

von den Frauen, am Mittwoch vor dem Schützenfest, ein 

Harzer Tschärper ausgeschossen. 

 

Weiter gab es am Donnerstag vor dem Schützenfest ein 

Schmorwurstessen, welches den Männern vorbehalten war, die 

Damen haben sich indes in der Cafete zu einem gesonderten Essen 

getroffen. 

 



Das offizielle Schützenfest begann am Freitag mit dem 

Polterabendschiessen (welches es immer noch gibt) und anschließender 

Kaffeetafel mit den Schützenfrauen aus dem Oberharzer Schützenbund 

und natürlich auch Gästen aus der Bevölkerung. Es war immer eine 

fröhliche Runde. 

 

Weitere schöne Traditionen unseres Vereins waren z. B. am 

Schützenfestfreitag das Spiegeleieressen oder der Schützenball, wobei 

beides schon lange der Vergangenheit angehört. 

 

Am Samstag fand bis vor wenigen Jahren der große Schützenumzug statt. 

Dort wurden der Schützenvogt, die Würdenträger aus dem vergangenen 

Jahr sowie die Ratsmitglieder abgeholt.  Aber auch hier ließ uns die 

Bevölkerung durch sinkende Zuschauerzahlen merken, dass kein Interesse 

mehr daran bestand. Vor ganz langer Zeit haben damals die Umzüge 

immer die Heckmännel begleitet. 

 

Am Montag fand immer unserer farbenfroher 

Kinderumzug statt. Unser(e) Bürgermeister(in) 

ließ(en) es sich nicht nehmen, die Kinder vor 

dem Rathaus mit Süssigkeiten zu verwöhnen. 

Der Kindernachmittag mit Spielen und der Familientag mit 

vergünstigten Karussellpreisen rundeten diesen Tag dann ab. 

 

Der Dienstag wurde durch das Tschärper, damals noch männlich und 

weiblich getrennt, eröffnet und am Abend mit einem Feuerwerk beendet. 

 



Vor mehreren Jahren wurde das Schützenfest dann um einen Tag 

verkürzt und der Kinderumzug löste den Schützenumzug am Samstag ab 

und der Tschärper ersetzte das Festessen am Sonntag. 

 

Auch wurden vor sehr langer Zeit die 

Würdenträger des vorausgegangenen 

Jahres am frühen Morgen des Schützen-

festsonntags durch das Neue Berg-

hornistencorps mit einem Ständchen 

geweckt. Dabei stimmten sich die Würdenträger und auch die Kapelle 

feuchtfröhlich auf die weiteren Festtage ein. 

 

Auch die Junggesellenabteilung der SG Clausthal gehört schon lange der 

Vergangenheit an. 

 

 

  … na erkennt sich hier noch jemand 

wieder? 

 

 

Leider sind im Laufe der Jahre fast alle dieser lieb gewonnen Traditionen 

aus den verschiedensten Gründen nicht mehr weitergeführt worden. Aber 

man sollte nicht in der Vergangenheit leben und dieser nachtrauern, 

sondern sich mit einem Lächeln daran erinnern und darüber freuen, was 

wir heute haben. 

 

 

 



Unser Offizium und seine Schützenvögte 

 

Wie jeder Verein haben wir auch einen Vorstand, der Susanne Schmidt 

seit 2019 als Schützenvögtin vorsteht. Aber ein Verein besteht nicht nur 

aus dem Vorstand, sondern aus den einzelnen Mitgliedern. Nur 

zusammen kann ein Verein so lange bestehen wie wir. Nachfolgend haben 

wir ein paar unserer Schützenvögte und das Offizium aus vergangenen 

Zeiten aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

Ludwig Schöll August Geyer Herbert Leers Johannes Gräßler Walter Lentge 

Günther Lepa   Karsten Hirschhausen 

Karl-Heinz Geng 
Susanne Schmidt 



 
 

1823-1861    Eduard Böhm  

1861-1879   Karl Siegel  

1879-1891    Ludwig Rexhausen 

1891-1893   Wilhelm Moll  

1893-1904   A. Koch  

1904-1920   Hugo Raabe  

1920-1927   F.A. Meyer  

1927-1938   Oskar Päßler  

1938-1945   Ferdinand Bartels  

1945-1946   Ludwig Schöll  

1949-1951   Johannes Gräßler  

1951-1953   August Geyer  

1954-1955   Willi Troppenhagen  

1955-1962   Herbert Leers  

1962-1979   Walter Lentge  

1979-1999   Günter Lepa  

  1999-2003   Karsten Hirschhausen  

2003-2019   Karl-Heinz Geng  

2019-heute   Susanne Schmidt  



 

Das Schützenheim im Wandel der Zeit 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere Schiesswarte 
 
Ohne unsere Schiesswarte geht eigentlich nichts. Sie kümmern sich um 

einen reibungslosen Ablauf beim Training, Pflichtschiessen und 

Schützenfestschiessen und verbringen einen großen Teil ihrer Freizeit in 

unserem Vereinsheim. 

 

 

 

 
 

Von links nach rechts: 
Horst Hein, Iris Hein, Ursula Geng, Susanne Schmidt , Peter Haacke 

 

 

 

 

 

 



Unser Jugendteam 
 

JEDER ist bei uns willkommen! Wir fördern und unterstützen jeden 

individuell nach seinen Stärken und Schwächen und würden uns freuen, 

wenn Du mal Lust hast, unseren Sport näher kennen zu lernen. Wir 

trainieren jeden Mittwoch (außer in den Ferien) von 17:30 bis 18:30 Uhr in 

unserem Vereinsheim Am Schlagbaum 2. Unser Jugendteam wird dabei 

von 2 qualifizierten Trainer/innen begleitet. Bei uns lernst Du ab 12 

Jahren verantwortungsvoll mit den Sportgeräten wie dem Luftgewehr, 

der Luftpistole und ab 14 Jahren mit dem Kleinkalibergewehr umzugehen 

und dies alles trotzdem mit Spass. 

Neugierde geweckt? Dann komm‘ gerne einfach einmal bei uns vorbei. 

Toll wäre es, wenn Dich ein Elternteil beim ersten Besuch begleitet. 

Wir freuen uns auf Euch! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Aimee und Selma bei der Landesmeisterschaft in Hannover 2021 und 2022 
 

 

 

 

 



Landkreisjugendkönigin 2023: Christin Hanstein  

 

Emma und Leon bei der Landesmeisterschaft 2023 in Hannover  

        

 



Würdenträger 2022 

 

 

Hintere Reihe von links nach rechts: 

Rainer Otte (Meiste Ringe Altersklasse), Adrian Wahlert (Pistolenkönig) 

Jan-Moritz Weiß (Meiste Ringe Schützenklasse), Sabine Sorge (Meiste 

Ringe Seniorinnenklasse), Peter Haacke (Meist), Benjamin Artys 

(Jugendkönig), Michael Peinemann (König der Könige), 

 

Vordere Reihe von links nach rechts: 

Leon Schmidt (Best), Christin Hanstein (Meiste Ringe Damenklasse), 

Anke Hanstein (Schützenkönigin), Kevin Rethfeldt (Schützenkönig), Pia 

Otte (Jugendkönigin) 

 

Auf dem Foto fehlen unsere Schützenvögtin Susanne Schmidt (Meiste 

Ringe Damenaltersklasse) sowie Michael Schindler (Meiste Ringe 

Seniorenklasse). 



Schön war´s………… 

 

 

 

 
 

 



„Ehre wem Ehre gebührt. 
Schiessen ist ein edler Sport, 

 
 

...auch mit Dir will ich trinken“. 

 

Diese Worte wurden von unserem langjährigen und unvergessenen 

Schützenvogt Günter Lepa traditionell bei jeder 

Schützenfestproklamation genannt. 

 

Denn auch Sieg und Niederlage gehören zu einem Wettkampfsport dazu. 

Mal hat man das glückliche Händchen für den Sieg, mal gönnt man 

natürlich anderen den ersten Platz. Auch werden jedes Jahr Schützen 

aus verschiedensten Anlässen, wie z. B. langjährige Mitgliedschaft oder 

für Verdienste um die Gesellschaft geehrt. Nachfolgend haben wir ein 

paar Impressionen von vergangenen Proklamationen und Ehrungen 

zusammengetragen. 

 

 

  



Unsere Liga-Mannschaften (Stand 2022/2023) 

 

Erfreulicherweise haben wir mehrere Liga-Mannschaften in 

verschiedenen Disziplinen bei den Wettkämpfen am Start. Die Liga-

Wettkämpfe sind sehr interessant und spannend, da dort in direktem 

Vergleich mit dem jeweiligen Gegner geschossen wird. 

Man steht nebeneinander und der Bessere von Beiden gewinnt einen 

Punkt für seine Mannschaft. Bei Ringgleichheit findet ein Stechen statt, 

wobei nur ein Schuss über Sieg oder Niederlage entscheidet, sofern hier 

nicht dasselbe Ergebnis geschossen worden ist. Dann wird der Stechschuss 

solange wiederholt, bis ein unterschiedliches Schussergebnis vorliegt. 

 

Unsere Pistolenmannschaft in der Landesliga-Süd 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

Auch Landesliga-Süd, aber in 

der Disziplin Luftgewehr Auflage.   

 

 

   

 

 

 

Bezirksklasse Harz – Luftgewehr-Auflage. 

  



Was wäre ein Verein ohne Spass… 

 
 

Auch Spass und Geselligkeit sollte niemals in einem Verein zu kurz 

kommen. Da kann es im Eifer des Gefechts dann auch schon mal 

vorkommen, dass unsere Damenleiterin Hannelore den 

Schützenschwestern aus Buntenbock unseren „alkoholfreien“ anstatt 

koffeinfreien Kaffee anbietet. 

Freude am Sport und auch Freude durch nichtsportliche Veranstaltungen 

sollten immer dazu gehören, denn dieses fördert die Zusammengehörigkeit 

der Mitglieder. Den Spass haben wir im Laufe der 500 Jahre auch nicht 

verloren oder verlernt. 

So gehörten und gehören z. B. Knobeln, Skat spielen, Wandern, 

Spassschiessen und vieles mehr zu unserem Vereinsleben. Ein „Public 

Viewing“ zur Fussball-EM gehörte dabei 

eindeutig zu unseren Highlights. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fotos Public Viewing: 

Goslarsche Zeitung 



Der Festausschuss 
 
Wir, der Festausschuss, kümmern uns um alle Aktivitäten mit 
Festcharakter. Wir schmücken unser Festzelt und das Vereinsheim 
während des Schützenfestes. Organisieren Wanderungen und 
Spassveranstaltungen des Vereins und sind so etwas wie die Mädchen 
(und natürlich auch Jungen!) für alles. Wir sind ein super aufeinander 
abgestimmtes Team und werden bei unseren Aktivitäten immer wieder 
von unseren Mitgliedern oder auch mal Nichtmitgliedern toll unterstützt. 
 

 

  



Unsere Schiessstände im Wandel der Zeit 

 

Unsere Schiessstände haben sich im Laufe der Jahre sehr verändert. Wir 

haben einen offenen Kleinkaliberstand sowie einen Luftgewehrstand, der 

seit Januar 2020 auf elektronische Scheiben umgestellt worden ist. 

Wenn Ihr mal Lust habt, unsere Stände auszuprobieren, seid Ihr jederzeit 

bei uns (Mittwochs ab 19.00 Uhr, die Jugend ab 17.30 Uhr) willkommen. 

 

 

 


